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dazu mit dem Bewusstsein, dass es

gegen seinen Willen geschieht! Nach meinem

Empfinden sollte es der Braut kein

Opfer bedeuten, auf etwas zu verzichten,

was ihrem Verlobten missfällt,

Das Wort «Opfer» hat für mich
überhaupt einen Beigeschmack, Es wird viel

zu viel angewendet. Worum handelt es

sich denn in den meisten Fällen bei

dem sogenannten Opferbringen? Ich

denke darum, dass wir freudigen Herzens

etwas Gutes tun einem andern

zuliebe eben das, wozu unser schönes

Gefühl uns treibt. Und das Wenige,

das wir dabei vielleicht aufgeben,

irgend eine Annehmlichkeit, eine

Gewohnheit am Ende nur, gibt uns sicher

nicht das Recht, uns als Märtyrerinnen
zu fühlen. Liese.

Die Stimme der Frau.
Der Musikprofessor einer amerikanischen

Mädchenschule hat festgestellt,
dass die Stimmen der amerikanischen
Mädchen tiefer geworden sind. Der

Professor ist der Ansicht, dass die

Senkung des Stimmregisters auf das

übermässige Cigarettenrauchen und die

stimmliche Ueberanstrengung beim

Fussballspielen zurückzuführen ist. Die

Bemerkung mit dem Fussballspielen ist

leider nicht ganz klar: Beim Spielen

schreit man doch nicht. Wir nehmen

daher wohl richtig an, dass das

übermässige Geschrei der Ausdruck
begeisterter Huldigung ihres Favoriten sei.

Moderne Heldenverehrung. Das Ewig

Weibliche im modernen Gewand

Früher grämte man sich zu Tode

jetzt schreit man sich heiser. R.

Modernes Alter.
In Chicago hat sich der 82jährige

Benjamin Harris von seiner 79jährigen Frau

scheiden lassen. Als Grund gab er an,

seine Frau habe ihn böswillig verlassen

und betrüge ihn mit ihrem 80jährigen
Vetter Fred Meyer.

Der gute Alte scheint sich an der

modernen Jugend ein schlechtes
Beispiel genommen zu haben.

Modernisierte Sprichwörter.
Abwechslung macht das Leben süss.

Frisch geschminkt ist halb gewonnen.

Torheit schützt vor dem Altern nicht.

Was lange währt wird langweilig.

Reden ist Silber, Schreiben ist Gold!

Wenn
«Ach,» seufzt Herr Mosenthin am

Stammtisch, «wenn ich in meiner
Jugend vernünftig gewesen wäre, dann

hätte ich jetzt Geld wie Heu. Dann

würde ich gleich eine Weltreise machen! »

«Und was würde deine Frau dazu

sagen?»
«Wenn ich vernünftig gewesen wäre,

hätte ich meine Frau nicht.»

Frauenehre,
Nelly hat Geburtstag. Sie ist zwanzig

Jahre alt und ihr Bräutigam bestellt

für sie zwanzig weisse Nelken.

Am Geburtstag: «Liebe Nelly, hier

sind Nelken für Dich, für jedes vergangene

Jahr eine!»
Sie zählt die Nelken glückstrahlend

und wirft ihm plötzlich den ganzen

Strauss ins Gesicht.
Er anderntags zum Blumenhändler:

«Ach Herr Schneider, was war denn

mit den Nelken los, die Sie mir gestern

gaben?»
«Los? Sind Sie noch nicht zufrieden,

wo ich Ihnen doch noch sechs draufgelegt

habe?»

Minna
Unsere Minna ist aus Potsdam.

«Minna,» sage ich gestern zu unserer

Köchin, «der Herr Rittmeister kommt

heute nicht zu Tisch. Er muss in der

Kaserne bleiben. Es gibt um zwei Uhr

Pferdeappell.»
«Iss jut!» sagt Minna, und im Abgehen

höre ich sie brummein: «Pfui Deibel!

Was se beis Militär auch allens

fressen müssen.» E. L. S.

Um den Weiher
stehen Blumen
Um den Weiher stehen Blumen,

und sie schauen die holden Lichter

in dem klaren Wasserspiegel

ihrer Blumenangesichter.

Und sie staunen, dass im Weiher,

schön wie in den schönsten Träumen

unbewusst, dass dies ihr Bild ist -

also holde Bilder säumen.

So auch senkten manche Seelen

stille weisse Blütenkerzen -

unbewusst, dass dies ihr Bild ist -

wunderbar in Menschenherzen.

Johanna Siebel.

Denn Forsanose ersetzt rasch und sicher alle verlorenen

Kräfte, fördert Appetit und Verdauung, stärkt
Muskeln und Nerven, verschafft gesunden Schlaf,
erneuert und bereichert das Blut. Deshalb ist die For-
sanosekur auch ärztlich empfohlen gegen körperliche
und geistige Ueberarbeitung, gegen die Beschwerden
der Pubertät, der Wechseljahre und des Alters, gegen
Blutarmut und Bleichsucht, gegen Nervosität,
Schwäche. Magenbeschwerden usw.

Forsanosepulver, das Frühstücksgetränk, Pkt. Fr. 4.50.

Forsanose-Tabletten, die konz. Kraftnahrung, Fr, 3.75.

Forsanose-Elixier, in Fl. zu Fr. 3.25, 5.50 u. Fr. 10.

In allen Apotheken zu haben.

Forfanofefreisabffhlag

Schaffen Sie den BES-Petrolvergaser an. Er ist sparsam
im Gebrauch, vo i gefälliger Form und ohne Pumpen, «rennt
mit blauer, geräuschloser Flamme. Keine Explosionsgefahr.

Apparate von Fr. 34.- an, 1-, 2- und 3-flammig.
Gratisprospekt Nr, 12 mit Referenzen und Vertreterangaben

durch

Ad. Abt, Brugg bei Biel.

FinQ Wnlilfot fiir Frauen und Töchter, die heimlich an
tilUC WUIUlctl dem abzehrenden Weißfluß le-den, sich
schwach. matt und schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten,

hochalpinen Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien).
Ein altes Mannwort lautet: Wer den Weißfluß nicht entfernt,
bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K- Sch. in U. schreibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und ich werde immer Ihr Kunde sein."
Frau M. in L. schreibt: Senden Sie mir noch eine Flasche
Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."

Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das

Ürschuryzeriache hrftuterhmis Ttophaipn, lîntnnen 8.

Darlehen
siebern Sie sich durch Eintritt

in unsere Genossenschaft.

Verlangen Sie
unverbindlich Statuten, Auf¬

klärung usw. durch

Dargo"
Darleh.-

Genossenschaft
Bahnhoistrasse 57 c

ZUrich 1

die beliebteste

Hautcrème
überall erhältlich.

Ein liebMesGe ficht
ist der grösste Schmuck der
Frau. Pflege des Teints mit
natürl. Pflanzensäften ist immer
noch das Richtige. Die beliebte

Elektro bio- Zitronensaft- Seife

ist aus Pflanzenfetten und dem
Saft frischer Zitronen hergestellt,

reinigt die Haut vorzüglich

und hinterlässt zudem einen
aparten Duft. Meine Damen,
versuchen Sie! Befriedigung bleibt
licht aus. - Bezug durch Bad-
anatalten, Reform-, Sanitäts- u.

Spezialgeschäfte.

ElektroblO -Vertrieb

Willy Baudendistel
ZÜRICH 6. Nordstr. 280

SÇunftfeuerroerfc
unb Kcrjcn icber îtrt, Sdjubcrème
Sbeal", îîobenroidjfe, ÎJobeniH,
etaWpäne, SBogenfett, Ceberfett,
t'eocrladi ufro., liefert in befter
Qualität biüigft (5. 9>. Sifchcr,
6d)roeij. 3ünb= u. ïertroarenfabrik,
Sehrattotf (3üridj). ©egr. 1860.
Verlangen Sie (Çreislifte.
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dszu mit àem Lewusstsein, dsss es Ze-

gen seinen Willen gescbiebt! IXsck mei-

nem Lmpkinden sollte es àer Lrsut kein

Opker bedeuten, auk etwas zu verzicb-

ten, was iiirem Verlobten misskällt,

Oas Wort «Opker» iiat kür micb
überbaupt einen Leigesckmack, Ls wirà vie!

?u viel angewendet. Worum kandelt es

sick àenn in àen meisten Lällen izei

àem sogenannten Opkerbringen? Ick
denke dsrum, àass wir kreuàigen Ler-

zens etwas Outes tun einem anàern

zuiieke eken àas, wozu unser sckö-

nes Oeküki uns treibt, Onà àss Wenige,

àas wir àskei vielleickt aukgeken, ir-
genà eine ^nnekmlickksit, eine Oe-

woknkeit am Lnàe nur, gikt uns sicksr

nickt àas Leckt, uns sis Närtvrerinnen
zu küklen, Liese,

Die 8tirnrne der Lrsu.
Oer Nusikproksssor einer ameriksni-

scken Nädckensckule kat kestgestelit,
àass àie Ltimmen àer amerikaniscken
Nàdcken tieter geworàen sinà, Oer

Lrokessor ist àer ^nsickt, àass àie

Lenkung àes Ltimmregisters suk àss

übermässige Ligsrettenrsucksn unà àie

stimlnlicke Oekersnstrengung keim Luss-

kallspielen zurückzukükren ist, Oie

öemerkung mit àem Lussksllspielen ist

leiàer nickt gsnz KIsr: Leim Lpieien
sckreit msn àock nickt. Wir nekmen

àsker wokl ricktig sn, àsss àss

übermässige Oesckrei àer Ausdruck kegei-

sterter Luiàigung ikres Lsvoriten sei,

Nodsrne Leiàenverekrung, Oss Lwig
Weibiicke im moàernen Oswsnà

Lrüker grämte man sick zu Loàe

jetzt sckreit man sick keiser, L,

Nociernes ^iter.
In Lkicsgo kst sick àer 82jäkrige Leu-

jsmin Larris von seiner 79jäkrigen Lrau
sckeiàen lassen, ^Is Orunà gab er an,

seine Lrsu kske ikn böswillig verlassen

unà betrüge ikn mit ikrem 8öjäkrigen
Vetter Lreà Never,

Oer gute ^lte sckeint sick sn àer

moàeroen Tugend ein scklecktes kei-
spiel genommen zu bsben.

Modernisierte 8priciiwörter.
^kweckslung msckt àas Leken süss,

Lrisck gesckminkt ist kalk gewonnen,

Lorkeit sckützt vor àem Altern nickt,

Wss lange wàkrt wirà langweilig.

Leàen ist Lilker, Lcbreiben ist Ooià!

Vl/enn
«^cb,» seukzt Herr Nosentkin am

Ltammtiscb, «wenn icb in meiner
äugend vernünktig gewesen wäre, dann

kätte ick jetzt Oeld wie Leu, Osnn

würde ick gieick eine Weltreise mscken!»

«Ond wss würde deine Lrsu dszu

sagen?»
«Wenn ick vernünktig gewesen wäre,

kätte ick meine Lrau nickt,»

Lrsuenenre.
Kellv kat Oeburtstsg. Lis ist zwanzig

äakre alt und ikr Lrsutigsm kestelit
kür sie zwsnzig weisse lVelken.

^m Oekurtstsg- «Lieke Keiiv, kier
sind Velken kür Oick, kür jedes vergan-

gene äakr eine!»
Lie zäkit die Velken glückstrskiend

und wirkt ikm plötzlick den gsnzen

Ltrsuss ins Oesickt,
Lr snderntsgs zum LIumenksndler:
«^.ck Lerr Lckneider, wss wsr denn

mit den Velken los, die Lie mir gestern

gaben?»
«Los? Lind Lie nock nickt zukrieden,

wo ick Iknen dock nock secks drauk-

gelegt kabe?»

Ninns
Onsere Ninna ist sus Lotsdsm,

«Ninns,» sage ick gestern zu unserer

Löckin, «der Lerr Littmeister kommt

keute nickt zu Lisck. Lr muss in der

Kaserne Kleiken, Ls gibt um zwei Okr

?kerciesppsli.»
«Iss jut!» ssgt Ninns, und im ^kge-

Ken köre ick sie brummeln! «Lkui Oei-

kei! Wss ss keis Nilitär suck siiens

kressen müssen,» L, L, 8.

Tim ^Veiitiei?
«teil«?» Iti ii iiii ii
Om deo Welker stekeo LIumen,

und sie scksuen die kolden Lickter

in dem KIsren Wssserspiegel

ikrer Llumensngesickter.

Ond sie stsunen, dsss im Weiker,

sckön wie in den sckönsten Lrsumen

unkewusst, dsss dies ikr Lild ist -

slso kolde Lilder säumen.

80 suck senkten msocke 8eelen

stille weisse klütenkerzen -

unkewusst, dsss dies ibr Lild ist -

wunderbar in ivleoscbenberzen.

äokanna Liebei,

Oenn Lorsanose ersetzt rssck und sicker alle verlo-
renen Kräkte, kördert Appetit und Verdsuung, stärkt
Nuskein und Kerven, versckakkt gesunden Lckisk, er-
neuert und bereickert das Liut. Oesksik ist die Lor-
sanosekur auck ärztlick empkoblen gegen körperlicke
und geistige Oeberarksitung, gegen die Lesckwercien
der Lukertst, der Weckseljskre und des Alters, gegen
LIutsrmut und LIeicksuckt, gegen Nervosität,
Lckwäcke. Nsgenkesckwerden usw,

Lorssnosepulver, dss Lrükstücksgetrsnk, Lkt, Lr, 4,50,

Lorssnose-Lskietten, die Konz, Krsktnskrung, Lr. 3.7Z.

Lorssnose-LIixier, in Ll, zu Lr. Z.25, Z.Zg u. Lr. ll).
In sllen /^.potkeken zu ksben.

foàose-fiàadsày

Scballen Sie cien lZUS-petrolverxaser 2-1. I?i ist sparsam

^ppsrste von kr. Z4 - s», t-, Z. u»rl Z-ktainmiA.

^Vct. /»-.dt, vrügg bei viel.

^»HZI^-ir ^"r trauen unciröcbte^, clie keiinlicb sn
Qtllv Nvlltìál clem ab-ebrencien W-Iljflu» le clen, sicb

l^rau N. in scbreidt: »Sencien Sie mir nocb eine flascbe

àlleinversancit in flascken zu tr. 2.7S. Kurll. b.7S, nur clurcb cias

sickern Sie sicb ciurcd Lin-

Nsrlon.»

öabnbnistrssse Sic
^llrieti I

die beliebteste

llberall erkSItllck.

kleWoldio-àiiMilst-^iie

stellt, -eiuil-t äie Haut vor-üg-

ltclit^ aus.
^-

Le-llg 6urcl> Lact-

^ô^i-oìlio-Vettkiet)
Willv lZâuliknriistel
7tlltlerI6.nIorcistr.280

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Schuhcreme
Ideal", Bodenwichse, Bodenöl,
Stablspiine, Wag-nfett, L-dersett,
Leoerlack usw.. liefert in bester
Qualität billigst G. H. Tischer,
Schweiz. Zünd- u. Fettwarenfabrik,
Sehraltorf <Zürich>. Gegr. I8S0.
Verlangen Sie Preisliste.
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